
Motivation
Der Use-Case im Zentrum dieses Verbundprojektes ist 
das sogenannte Job-Scheduling-Problem in der Porsche-
Produktion. Die Optimierung der Planung komplexer 
Produktionsabläufe ist aus informationstechnischer 
Sicht eine große Herausforderung, für die kein effizien-
ter Algorithmus bekannt ist. Diese Spielart einer 
wichtigen kombinatorischen Schwierigkeit im industri-
ellen Kontext stellt eine paradigmatische Problem- 
Klasse mit großer Strahlkraft und Relevanz für andere 
ähnlich gelagerte Fragestellungen dar. lm Fokus des 
Vorhabens stehen neu entwickelte Ansätze von hybri-
den Quantenalgorithmen, die klassische und Quanten-
Hardware, im Hinblick auf industrielle Anwendungen, 
geschickt kombinieren.

Ziele und Vorgehen
Ziel dieses Verbundprojektes ist es, mittels innovativer 
Quantenalgorithmen, von bisher paradigmatischen 
Problemen zur tatsächlichen praktischen Anwendbar-
keit zu gelangen. Der für dieses Verbundprojekt im 
Zentrum stehende Use-Case wird mathematisch-tech-
nisch entwickelt und entsprechend abstrahiert. Die 
Entwicklung hybrider Quantenalgorithmen mit 
quantifizierbarem Quantenvorteil ist nur mit erhebli-
cher algorithmischer Methodenentwicklung zu stem-
men. In einem weiteren Schritt wird somit diese 
inter- und multidisziplinäre Methodenentwicklung 
betrieben. Zeitlich parallel werden die neu entwickelten 
Methoden auf den Use-Case angewandt und die 
Ergebnisse analysiert. 

Innovation und Perspektiven
Das Projekt verfolgt einen ambitionierten, interdiszipli-
nären Ansatz, der neben einem tiefen Verständnis von 
quanten-klassischen Hybrid-Algorithmen auch einen 
echten Use-Case im Fokus hat und so Lösungsansätze 
für reale Anwendungen liefert.
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